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BRIEF [VON BEAT II . ZURLAUBEN] AN SCHULTHEISS [HANS WILHELM VON]
STEINBRUGG, [SOLOTHURN]

Sein Schreiben habe er erst erhalten , als sein Sohn [Heinrich II.

Zurlauben ] bereits wieder abgereist sei . Deshalb habe er diesem
den Brief nachsenden müssen.



Sicherlich werde ihn letzterer inzwischen über seine Pläne in¬

formiert haben.

Er , [Beat ] , könne sich noch erinnern , dass "die Frau Schwester

[Anna Elisabeth Wattier ] ” im Beisein von Oberst [ Ludwig ] von Roll

sei . ihre Ansprüche auf die königlichen Kleinodien [ Kleinodien¬

streit ] geltend gemacht und daraufhin von ihren Vormündern ent¬

sprechende Zusicherungen erhalten habe . Falls sein Bruder [ Hein¬

rich I . Zurlauben ] sei . von diesen Kleinodien tatsächlich Gelder

zugute gehabt habe , so sei es nichts als billig , wenn nun damit

die Restguthaben seiner Gattin [Anna Elisbath Wallier ] begli¬

chen würden . Die Guthaben von deren Kindern [Anna Maria und

Maria Magdalena Zurlauben ] jedoch lägen auf dem Haus [ gemeint

dem St . Konradshof , der sich zu jener Zeit im Besitz von Beat II.

befand, ] ihres Vaters ; diese würden davon jährlich den ihnen

zustehenden Zins erhalten.

Da er , [ Beat ] , den bewussten Gewaltsbrief [ bezüglich der finan¬

ziellen Ansprüche seines Bruders ] auch unterschrieben habe , je¬

doch die jetzt erneut eingeleiteten Verhandlungen ohne sein Vor¬

wissen geführt worden seien , und da er zudem nicht wisse , wieviel

von den zehn Musterungen von 1647 und jener anderer Jahre noch

nachträglich ausbezahlt worden seien , bitte er ihn eindringlich,

ihn über den ganzen Sachverhalt auf dem laufenden zu halten.

Denn aufgrund der Akkorde mit seinem Bruder ständen auch ihm

noch gewisse Guthaben zu.

Dies alles habe er ihm mitteilen wollen , jedoch "nit mit eigner

handt wyl die von Podagra gefayigen ist " .
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